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Seit der Gründung im Jahre 2003 entwickelt T.A. Project die betriebswirtschaftliche
Software E-R-Plus für den

METALL-/ stahl-/ FENSTER- und FASSADENbau.

E·R·Plus wurde im Laufe der Jahre stets weiterentwickelt und ist heute eines der führenden 
ERP-Systeme in der Branche.

In der heutigen schnelllebigen Zeit geht es um die Beherrschung der logistischen Anforde-
rungen. Der Erfolg oder Misserfolg Ihrer Projekte ist sehr häufig davon abhängig, ob die
richtigen Ressourcen Material – Betriebsmittel – Personal – Finanzen - und nicht zu verges-
sen, Informationen in der erforderlichen Qualität und Quantität zur richtigen Zeit, am
richtigen Ort zur Verfügung stehen!

Dazu steht Ihnen mit E·R·Plus ein ausgereiftes hochmodernes Werkzeug mit integriertem 
Branchenworkflow zur Unterstützung.

Mit der Erfahrung aus über 200 Installationen und einem Team aus branchenerfahrenen
Spezialisten stellen wir uns immer wieder den neuesten Anforderungen.

Getreu dem Motto „die richtigen Informationen am richtigen Ort“ haben wir unsere Haus-
zeitschrift „PLUSPUNKTe“ aufgelegt, um über den Wandel in unserer Branche zu berichten.

Mit News aus der Entwicklung, Tipps zur Nutzung sowie Informationen über unsere
Mitarbeiter und Kunden möchten wir Ihnen unsere erste Ausgabe präsentieren.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns sehr über Ihr Feedback und
Ihre Anregungen!

Thomas Annies & Carsten Schragmann
Geschäftsführende Gesellschafter
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Liebe
leserin,
Lieber
leser!



„Beständigkeit und 
Vertrauen zeichnen 
starke Partner-
schaften aus.“

Unter diesem Motto haben 
ORGADATA, CAD-PLAN, 
Soft.-Ing. Team, Unilink und 
T.A. Project auf den Innova-
tionsstand zur BAU 2017 in 
München eingeladen.

Der Gemeinschaftsstand hat 
sich im Laufe der letzten Jahre 
zu einem wahren Publikums-
magneten entwickelt, und so 
folgten auch in diesem Jahre 
sehr viele Besucher dieser 
Einladung. Gemeinsam mit 
unseren Partnern präsentier- 
ten wir die neuesten Trends 
und Entwicklungen für den 
Softwareeinsatz im Metall-/ 
Stahl-/ Fenster und Fassa- 
denbau. Im Fokus der Prä- 
sentation des neuen E·R·Plus
Releases standen die neuen 
Module wie das Kunden-
kontaktcenter, die Steuerung 
von Wartungsverträgen sowie
weitere neue Funktionen, zum 
Beispiel die Aufgabenverwal- 
tung, Erfassung logistischer 
Störungen bei der integrier- 
ten Zeiterfassung und vieles 
mehr. Einige Kunden ließen 
sich bereits auf dem Stand 
von den neuen Möglichkei-
ten inspirieren und orderten
Schulungen, um den Einsatz
von E·R·Plus zu erweitern 
und zu vertiefen. Mittels einer

beeindruckenden Livepräsen-
tation, die die Durchgängig-
keit von Konstruktions- und 
Budgetänderungen auf drei 
Bildschirmen zeigte, wurden 
die Vorteile der gemeinsa-
men Datenquelle zwischen 
E·R·Plus – LogiKal – Athena 
visualisiert. Aktualität, Syn-
chronität und Prozesssicher-
heit rund um die gemein-
same Datenquelle sind das 
Maß aller Dinge.

Diese zentrale 
projektquelle 
wird das Arbei-
ten im Metall-
bau revolutio-
nieren!

so die einhellige Aussage 
der Standbesucher.
	
Am Mittwoch wurde dann 
wieder zur traditionellen 
„Standparty“ eingeladen. 
Rund 700 Gäste folgten die-
ser Einladung. So feierten Me-
tallbauer, Maschinenherstel-
ler, Zulieferer, ja sogar der eine
oder andere Mitbewerber ei-
nen Abend gemeinsam eine 
große Metallbauparty. Es 
war wieder ein Stelldichein 
der Branche und somit eine 
rundum gelungene Veran-
staltung, von der sicherlich 
noch lange erzählt wird!

INNOVATIONEN BEREITEN DEN WEG

Nachlese:
Bau 2017
in münchen

FÜR WARTUNGSVERTRÄGE:
Mit Wartung Geld verdienen!

Immer mehr Betriebe im Metall-/ Stahl-/ Fenster- & Fassadenbau
erschließen sich die neuen Möglichkeiten und bieten ihren Kunden
Wartungsverträge für Bauelemente an. Bedingt durch Dokumen-
tationspflichten und geringe Auftragssummen sind optimierte 
Prozessabläufe und Erinnerungsfunktionen das A und O einer 
wirtschaftlichen Bearbeitung. Die Wartungsteams vor Ort werden 
mittels einer App in alle Abläufe per Internet eingebunden. Voice-
mail-/ Fotofunktionen und der mobile Zugriff auf Artikeldaten, 
Arbeitsanweisungen oder Zeichnungen erleichtern die Arbeit.

Auf der Baustelle müssen die Zeiten schnell und unkompliziert 
erfasst werden. Die Time App erkennt den Nutzer und schlägt 
die Personalnummer, ggfs. auch die Personalnummern eines 
Montageteams und die Projekte vor.

Aussuchen – bestätigen – absenden – fertig! Schneller und 
aktueller geht’s nicht. Die Daten werden per Internet direkt an 
E·R·Plus übertragen und können dort in gewohnt übersichtli-
cher Form ausgewertet werden. Ein Offline-Modus hilft, falls 
kein mobiles Netz zur Verfügung steht. 

Darüber hinaus sorgt die Vollintegration für die perfekte Anbin-
dung der mobilen Welt an das ERP-System.

Neben dem bewährten Projektcenter besteht die Möglichkeit, 
alle kundenrelevanten Informationen (CRM) im Kundenkontakt-
center übersichtlich darzustellen. Insbesondere  Metallbauer, 
die Privatkunden oder Händler von Bauelementen beliefern, 
arbeiten eher kunden- als projektorientiert und generieren
hier einen deutlichen Zusatznutzen. Ansprechpartner, Projekte, 
Service- und Wartungsaufträge, Angebote, Rechnungen,
Dokumente – alles auf einen Blick –  und selbstverständlich
untereinander verlinkt.
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neue module
in e-r-plus

CRM FUNKTION IM KUNDENCENTER:
Den Kunden im Blick!

MOBILE ZEITERFASSUNG: E-R-Plus Time App –
so geht mobile Zeiterfassung heute!



Der Leitgedanke von Vitralux 
und die Vision ist es, Archi-
tektur mit Licht zu erfüllen. 
Raum in Lebensraum zu 
verwandeln. Mit ausgereif-
ten Fenster- und Türentech-
nologien, mit intelligenten 
Fassadensystemen und dem 
maßgeschneiderten Winter-
garten aus Glas, Alu und 
Alu-Holz. Qualitätsprodukte 
aus Südtirol.

Die Firma Vitralux hat sich 
für E·R·PLUS auf Grund der 
speziell für den Metallbau 

ausgeprägten Programm-
struktur und der Durchgän-
gigkeit in allen Betriebsbe-
reichen entschieden.

Auch die enge Zusammen-
arbeit der Softwarehäuser 
ORGADATA und T.A. Project 
und die Integration des bei 
Vitralux genutzten Kalkula-
tions- und Konstruktions-
programmes LogiKal war 
wesentlich ausschlaggebend 
für diese Entscheidung. 
Systempartner bei Vitralux 
ist WICONA.

neue anwender

Der Einsatz von E·R·PLUS 
erfolgt für den gesamten 
betrieblichen Ablauf.

Derzeit wird aktiv an der 
Installationsvorbereitung ge-
arbeitet. Die Einführung von 
E·R·PLUS ist bei Vitralux für 
den Sommer 2017 geplant.

www.vitralux.it
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Unter der Führung von Gün-
ther und Marc Pröchel steht 
Oberland heute als professi-
oneller Partner für Entwick-
lung, Vertrieb, Projektierung, 
Herstellung und Montage 
kompletter Fassadenkon-
struktionen aus hochwertigen
Qualitätsprodukten und die 
meisterhafte Umsetzung 
anspruchsvoller Architektur-
entwürfe.

Am Hauptsitz in Schwanstet-
ten sowie in dem Beratungs-
büro in Reit im Winkl organi-
siert Oberland die fach- und 
termingerechte Abwicklung 
Ihrer Projekte.

Bereits frühzeitig wurde bei 
Oberland Fassadensysteme  
eine betriebswirtschaftliche 
Software für die Organisa-
tion der kaufmännischen 
Abläufe eingeführt. Die so 
im Laufe der Zeit entstande-
nen Insellösungen brachten 
jedoch nicht den dauer 
haft gewünschten Erfolg. 
Oberland Fassadensysteme
hat sich daher intensiv mit
Standardprogrammen 
beschäftigt und wegen der 
Branchenkompetenz und der 
vorhandenen Schnittstelle/
Integration des bei Ober-
land eingesetzten Kalkula-
tions- und Konstruktions-

programms "SCHÜCAL" für 
E·R·PLUS entschieden.

Derzeit wird an der Installa- 
tionsvorbereitung gearbeitet.
Die Einführung von E·R·PLUS
ist bei Oberland für den 
Frühsommer 2017 geplant.

www.oberland-
fassadensysteme.de

Light your spaces...

Mit Technik und Know-How für die
Zukunft des Fassadenbaus:
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unsere kunden



tipps & 
tricks

Die neuen
"Suchen/Fil-
tern"- Masken 
wurden nicht 
nur optisch 
und technisch
aktualisiert, 
sondern ent-
halten auch 
viele neue
Funktionen. 

Im linken Auswahlfenster 
können Sie von E-R-Plus 
vordefinierte Filter durch 
Anklicken aktivieren. Der 

Benutzerfilter ist dem Stan-
dardfilter nachgelagert und 
somit eine Ergänzung zur 
aktiven Standardfilterung. 
Um einen Benutzerfilter 
anzulegen, tragen Sie Ihre 
Filterungswünsche in die 
gelben Suchfelder im mitt-
leren Datenfeld ein. Eine 
Kombination von Suchkrite-
rien ist möglich. 

Durch Rechtsklick in ein 
gelbes Suchfeld können Sie 
die Option „Filter speichern“ 
verwenden. 

Sobald Sie Ihrem individu-
ellen Filter einen Namen 
zugeordnet haben, wird der 

Filter im linken Auswahlfens-
ter unter „Benutzerfilter“ 
angezeigt. 

Somit können Sie sich 
beliebige wiederkeh-
rende Filter anlegen 
und die Suchfunk-
tionen noch komfor-
tabler und schneller 
nutzen. 

Wird ein Benutzerfilter nicht 
benötigt, kann er einfach mit 
einem Rechtsklick und „Be-
nutzer-Filter löschen“ wieder 
entfernt werden.

benutzerfilter in „suchen/filtern“
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e-r-plus zukunft:
erechnung

Wussten Sie, dass der 
Einsatz von elektro-
nischen Rechnungen 
beim Rechnungsaus-
gang ca. 10 euro je 
Rechnung spart?*

Dies senkt die Kosten um 
etwa 60 Prozent je Rechnung. 
Auf der Eingangsseite erge-
ben sich mindestens genau-
so hohe Einsparpotenziale 
durch die Prozessoptimie-
rung. 

Die digitale Bereitstellung 
von Rechnungsdaten bietet 
die Möglichkeit, eine effizi-
ente Prozessgestaltung im 
Unternehmen zu fördern, 
schnellere und effizientere 
Arbeitsabläufe, geringere 
Zahlungsverzögerungen und 
niedrigere Druck- und Porto-
kosten zu erzielen.

Das „Forum elektronische 
Rechnung Deutschland“ 
(FeRD) hat im Juni 2014 
einen Standard für elek-
tronische Rechnungen 
veröffentlicht. Eine ZUG-
FeRD-Rechnung besteht aus 
einem PDF/A-Dokument mit 
einer angefügten XML-Da-
tei. Das PDF-Dokument 
selbst enthält das Abbild 
der Rechnung, die XML-Da-
tei die maschinenlesbaren 
Rechnungsdaten. Die Prü-
fung der inhaltlichen Iden-
tität zwischen XML-Daten 

und PDF-Rechnungsbild ist 
grundsätzlich nicht erfor-
derlich. Der Unternehmer 
wird die XML-Daten für den 
Rechnungsverarbeitungs-
prozess in E·R·Plus einlesen 
und den Rechnungsprüfern 
zusätzlich das PDF-Rech-
nungsbild zur Prüfung der 
sachlichen Richtigkeit und 
Zahlungsfreigabe anzeigen. 
Hierbei sollte eine Sichtprü-
fung der übernommenen 
Rechnungsdaten anhand 
des PDF-Rechnungsbildes 
erfolgen. Diese Prüfung wird 
der Unternehmer allerdings 
schon aus kaufmännischem 
Eigeninteresse vornehmen. 
Sofern es Abweichungen 
zwischen den eingelesenen 
Daten und dem PDF-Rech-
nungsbild gibt, erfolgt keine 
Freigabe der Rechnung in 
E·R·Plus.

E·R·Plus bietet ab der Ver-
sion 2017.1 in einer ersten 
Version die Möglichkeit, 
Ausgangsrechnungen im 
ZUGFeRD Format zu er-
stellen. Das Einlesen von 
Rechnungen im ZUGFeRD 
Format wird ebenfalls 
unterstützt. Die klassische 
papiergebundene Rechnung 
wird nicht sofort und völlig 
verschwinden. Um auch 
beim Eingang von papierge-
bundenen Rechnungen die 
Prozesse zu optimieren und 
die Belege in elektronischer 

Form vorzuhalten, arbeitet 
T.A.Project an einer Erweite-
rung des ScanGrabber Mo-
duls. Eingangsrechnungen, 
Eingangslieferscheine oder 
auch Auftragsbestätigungen 
in Papierform können somit 
zukünftig in E·R·Plus über 
einen Scanner in elektroni-
sche Form gebracht werden 
und über eine Barcode-Er-
kennung automatisch dem 
Geschäftsvorfall in E·R·Plus 
zugewiesen werden. 

Die Rechnungsprüfer können
somit zukünftig auf die elektro-
nische Ablage Ihrer Eigangs-
rechnungen zugreifen, unab-
hängig davon, ob es sich um
eine "ZUGFeRD"- oder um eine
eingecannte Papierrechnung 
handelt. Bei der Verbuchung 
elektronischer Rechnungen 
gibt es keine Unterschiede 
zu Papierrechnungen. Es 
sind die Grundsätze zur or-
nungsmäßigen Führung und 
Aufbewahrung von Büchern, 
Aufzeichnungen und Unter-
lagen in elektronischer Form 
sowie zum Datenzugriff 
(GoBD) einzuhalten.

Die geplante DATEV Unter-
nehmen Online Schnittstelle 
verbindet dann E·R·Plus 
mit der Finanzbuchhaltung. 
Der Steuerberater erhält die 
Buchungssätze aus E·R·Plus 
zukünftig inkl. des elektroni-
schen Belegs als PDF/A-Datei.

*Bundesministerium für Wirtschaft und Energie VII A 5 - 020224/19 Ministerialrat Dr. Haug Berlin, 12. September 2016



In meiner Eigenschaft als 
Projektbegleiterin stehe ich 
unseren Neukunden in der 
Phase der Einführung un-
serer Software E-R-Plus als 
Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um den Prozess 
der Installationsvorberei-
tung, der Datenaufbereitung 
und den ersten Schritten 
zur Nutzung unserer Soft-
ware zur Verfügung. Es ist 
ein großer Vorteil für unsere 
Neukunden, in dieser Phase 
nur einen Ansprechpartner 
in unserem Hause zu haben, 
der von Anfang an in den 
Prozess eingebunden ist und 
die Strukturen des Unterneh-
mens und dessen Arbeits-
weise sehr gut kennt. Auf 
Grund meiner Zeit im Support 
kenne ich unsere Software 
sehr gut und habe für viele 
Fragen und Anforderungen 
schnell eine Lösung parat. 
Erst drei Monate nach der 
ersten Basisschulung endet 
die Projektbegleitung und 
unser First Level Support 
übernimmt die Betreuung 
des Kunden. An meiner 
Tätigkeit schätze ich beson-
ders den regelmäßigen 
Kontakt zu unseren Kunden, 
aber auch die immer neuen 
Herausforderungen durch 
die vielen verschiedenen 
Anforderungen der einzel-
nen Unternehmen.

freie
jobs

Die T.A. Project GmbH er-
stellt und vertreibt eine ERP-
Software für den Metall-/ 
Stahl-/ Fenster- und Fassa-
denbau. Wir sind ein junges, 
innovatives und zielstrebiges 
Unternehmen mit weltweit 
mehr als 2000 verkauften 
Softwarelizenzen. Unsere 
Kernkompetenz liegt im 
Bereich Metallbau und Stahl-
bau. Wir bieten unseren 
Kunden neben dem üblichen 
Softwaresupport auch Work-
shops und unternehmens- 
beraterische Tätigkeiten an.

Information zu unseren
Leistungen und unserer 
Software finden Sie unter:

www.erplus.de

• softwareentwick-
ler/ -entwicklerin 

• softwaretester/
 -testerin

• kundenbetreuer/ 
-betreuerin für 
den telefonischen
support

• ausbildung zum/ZUR
 IT-systemkauFmann/ 
 IT-Systemkauffrau

• AUSBILDUNG ZUM/ZUR 
 FACHINFORMATIKER/
 FachinformatikerIN

mitarbeiter-
steckbrief
silke groß – tap team t.a. project

10

Name: Silke Groß
Bei TAP seit: 01.12.2008

Mein Motto: „Aufge-
ben ist keine Option!“

11

support

Gut zu wissen, dass für sol-
che Fälle der E·R·Plus Sup-
port zur Verfügung steht!
8 erfahrene und in E·R·Plus 
ausgebildete Mitarbeiter 
stehen Ihnen im Support für 
all Ihre Fragen zu E·R·Plus in 
der Zeit von:

Montag bis Freitag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr
13:30 Uhr – 16:30 Uhr

oder unter der zentralen
Support-Rufnummer zur
Verfügung:

+49 201 9460057-57

Gerne beantworten/bearbei-
ten wir Ihre Anfragen auch 
per E-Mail unter folgender 
Adresse:

support@erplus.de

Kennen Sie die in E·R·Plus 
integrierten Funktionen 
"WIKI" und "Onlinehilfe"?

Sie erreichen diese nützli-
chen Funktionen, in dem 
Sie im Menü E·R·Plus den 
Bereich Hilfe/Support wäh-
len. Sie können hier nicht 
nur auf vorhandene Beiträge 
zurückgreifen, sondern auch 
Ihre persönlichen Erfahrun-
gen hinterlegen. Auf diesem 
Wege helfen sich die Nutzer 
von E·R·Plus gegenseitig. 
Zur Nutzung des WIKIs ist 
eine einmalige Freischaltung 
notwendig. Bitte wenden Sie 
sich hierzu an den Support.

irgendwas will einfach 
nicht funktionieren?

wiki

wissens-
transfer

Der Support bei T.A. Project 
leistet Unterstützung für Sie 
in folgenden Bereichen:

• Hilfe bei der
Konfiguration

• Hilfe bei Updates

• Hilfe bei Problem-
lösungen 
(keine Schulung)

• Unterstützung
bei Fehlern
im Programm

• Identifikation und 
Reproduktion von 
Fehlern im
Programm

• Bereitstellen von 
Lösungen und 
Übergangslös-
ungen bei Fehlern 
und Störungen



MIT E·R·PLUS, der branchenspezifischen 
erp-software für den metall-/ stahl-/ 
fenster- und fassadenbau,
informieren – planen – steuern.

Peter Rausch
+49 (0) 201 616 891 92
p.rausch@metallsoftware.de

O.P.S. GmbH
Rupert Treffler
+49 (0) 8989 32 9393
info@ops-software.de

O.P.S.2 GmbH
Hubert Schlüter
+49 (0) 5222 6396 0
ops2@ops-software.de

ASteQ B.V.
Mauries Boley
+31 (0) 403 041 334
info@asteq.eu

Grabmayer & Sommer GmbH
Günther Sommer
+43 (0) 4212 30 575 0
office@gs-metalgroup.at


